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Naturraum

naturnaher Bach östlich des Bannenbruchs

Kerbtalbach in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
naturnaher Bach ohne Vegetation; Flattergras-Buchenwald; Lerchensporn-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20836

Der naturnahe Bach mit Kerbtalausprägung verläuft östlich des Bannenbruchs im Randbereich eines mesophilen Buchenwaldes. Der 
unmittelbare Böschungsbereich ist von standorttypischen Eschen und Schwarz-Erlen gesäumt. Die Vegetationsform entspricht dem 
Lerchensporn-Eschenwald. Kleinflächig reicht intensiv genutztes Weideland an das Bachufer heran. Hier ist es extrem stark zertrampelt, 
Zaunschutz ist unbedingt erforderlich.
Der schnell fließende Bach mit klarem Wasser, der den Status eines Flächennaturdenkmals besitzt, weist einen stark mäandrierenden 
Verlauf auf. Ein Bachröhricht ist aufgrund der starken Beschattung nur sporadisch vorhanden. Das Sediment des Bachbettes variiert 
zwischen Kies und Schotter sowie Steinen.
Das naturnahe Fließgewässer endet im Norden an der Straße Teterow/Klein Köthel. Dort wird das Wasser   verrohrt durch eine Weide 
geführt und fließt im weiteren Verlauf in die "Kleine Peene", die hier als Graben ausgebaut ist.  Im Süden wird der Bach verrohrt unter der 
Straße Teterow/Klein Köthel hindurchgeführt und verläuft dann weiter naturnah (Standort 59).
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anemone nemorosa Fagus sylvatica

Acer platanoides Anemone ranunculoides Corydalis cava Gagea lutea
Galeobdolon luteum Geranium robertianum Geum urbanum Milium effusum
Oxalis acetosella Quercus robur Ranunculus ficaria Ribes uva-crispa

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Hedera helix Lathraea squamaria
Moehringia trinervia Mycelis muralis Populus nigra Pulmonaria obscura
Quercus rubra Stellaria holostea


